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Zusammenhang mit einer

Studie ber die Pastoralreferentinnen ist
neuerlich Vo  3 Auslaufen dieses Modells

und seinem problematischena deleitung, (Irdo und kirchliches eIC em
1INns Amt die Rede Die kritische STe die langfristige Bewährung des kurz- und

mi1ttelir SCANON (‚ewachsenen noch e1Stellungnahme plädier‘ dagegen für
darf der sozialpsychologische Aspekt BIC. ÜDer-die ahrnehmung struktureller
sehnen werden, dass [Ür die SeelsorgerIn-

gungen und theologischer Möglich- NeN und für die (‚emeinden die 3() der
keiten, die Zukunft eröffnen. bisherigen n  cklung ScChoN e1Ne BETAUME und

ange Zeit SiNnd, TÜr die Institution Kirche aller:

INg auch erst 3() Das allein Sschon
chafft unterschiedliche Optiken und ugangsZur Inıtıatiıve wege Z Fragestellung.

® Als des Jahres 2005 e1ine Studie über
die Pastoralreferenten und rTeferentinnen 1M

deutschsprachigen Raum angekü  jgt wurde, Die empirische Untersuchungstie[$ 1ese auf oroßes Interesse Für jede
Initiative, die pastoralen und personellen He <  a Der Studie yOrtsuche«! e1ne um

reic ausgelegte empirische Untersuchungrausforderungen der Kirche auf gangba: OSUN-
gen hin reflektieren, kann MNan 1Ur dankbar 2500 Fragebögen mit e{Wa 35 () Fragen
sSein Das Berufsfeld der PastoralreferentiInnen ist Sind PastoralreferentiInnen In Deutschland,

nnlich WI1e hei den (GemeindereferentInnen Österreich Uund der Schweiz versan: worden,
In mancher MSIunschar: und facettenreich Datenmaterial über die tuelle 1tualon der
Deshalb 1st die |)iskussion UNVerZIC  al, ob die Betroffenen gewinnen. |)ie Rücklaufquote
Profile dieser Kategorien VON Seelsor 50%) estätigt das kEcho Hei den

gerinnen sowohl soziologisch zuverlässig und der empirischen Untersuchung.
psychologisch zumutbar als auch theologisch VeT: aDel Ssind Sschon die Vergleiche zwischen
antwortlich und pastora) fIruchtbar selen den drei Ländern 1mM Sinne eiıner vergleichenden

on die Begriffe SINd zuwelen diffus, Pastoral(-theologie) bezeichnen!: SO wirken TO%
dass S1e nach ung rufen, WI1e 7.B (‚emein- der PastoralassistentInnen ın der chweiz aur
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Pfarreiebene, äahnlich wWwI1e hre BerufskollegInnen S& deelsorgerInnen gute e1 verrichten und
1M en Deutschlands ort SInd 0S insgesamt VON den Leuten In den Pfarreien DZW. (Gemein-
aber 11UT 38 Prozent. Signifikante Verschiebun: den anerkannt werden Aber den Kirchenleitun:
CN zeigen sich auch In der Leitungsverantwor- BeNTmMancherorts die Gestaltungsmacht
LunNg 1m plarrlıchen Kontext VOr allem In der entgleiten; und die Betroffenen legitimierten die
chweiz aDe Diakone und LaientheologInnen
ufgaben der Gemeindeleitung übernommen, »konsequente und edingte Laien &<
die irüher dem farrer en SCWESCN
Sind Das hat Auswirkungen auf das eIDsSTVver: Praxis SO WITd In der Studie das Priestertum
STandnıs dieser LaientheologInnen DZW. die Ordination Z  3 interpretatorischen
IM pastoralen Dienst. S1e verstehen hre Rollen 1M IC auf die OUVallon und die Er
Oft N1IC mehr als »Laien«, ondern als » Pfarrer« wartungshaltung der PastoralreferentInnen.
mMI1t Deschränkten Kompetenzen DZW. als kirch: Die Studie unterscheidet vlier aup  en
lich Beauftragte. Als farrer oder Pfarrerin WEeT- den »konsequenten« und den »bedingten Laien«
den S1E alch gelege:  1 angesprochen. SOWI1Ee den y»virtuellen « und y»realen Presbyter«.

Der empirische WITd die einschlägig Was Ist amı gemeint? Die efragten wurden In
Engagierten und Verantwortlichen IM Ergebnis ZWEeI] Klassen eingeteilt, Je nachdem, OD S1e sich
NIC. oroß überraschen Er lefert aber für die di{f- »laikal« verstehen Oder ypres.  Tal« Die k
lerenzierte Praxis und die weltere egsuche die: alen unterteilen sich In konsequente 27%) und
Ser Berufe ın die ukunft Belege und schau In bedingte 30%) alen Die Presbyteralen WI1e-
ungsmaterlal. Die erhobenen Daten Delegen erum unterscheiden sich In virtuelle, die sich
lerdings, dass Ortsuche doch auch mit entsprechende ufgaben und Kompetenzen
Urtsfindung un hat. Und WeT In der Kirche WUNnschen Z 608 und In reale Presbyterale
1St NIC auf Ortsuche? 260e die bereits priesterliche ufgaben WwI1e

JTaufen, Irauen, Beerdigen, redigen, Leiten
wahrnehmen £1estätigt sich die SCAHON alte

Das Problem der Interpretation atsache, dass die PastoralreferentInnen In kate:
gorialen Aufgaben DZW. In der Spezialseelsorge

® ass sich nfolge des Priestermangels 1mM weniger FG geraten, presbyterale
Profil der pastoralen Dienste und der Dienste wahrzunehmen, als jene In der gC
Kompetenz des Pfarrers DZW. der Priester C
genseltige Überschneidungen ergeben, ist NnaCcCh- » virtuelle und reale Presbyter C
gerade NIC verwunderlich Oder sollen Ge.
meinden infach sterben, weil 6S weni1g T1eS- meindlichen DZW. territorlalen Seelsorge. Vor die:
ter gibt? SEIN Hintergrund ist dann die Rede VON »S0S«

Das Problem In der vorliegenden Studie SINd und »Drang« VoNn PastoralreferentInnen auf das
also MG die empirischen aten, ondern eren aleArbeitsfeld hin
Deutung, Kurz efasst Paul ulehner s1e Von er 6S etztlich wen1g, dass
e1Nn theologisch schillerndes Potenzial VON unhge In der Studie die rage nach den » Laientheolo-
weihten »Laienpriestern« mit einem presbytera- 1M pastoralen Dienst auf die »rres.  era-
len Standby. Es WIrd ZWaT bescheinigt, dass die: lisierung« hin Tokussiert WIrd 1ese inengung
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der Fragestellung, die wenlg SC die Richtung VON Gemeindeleitung Uund VOIN ehemals

eINS! |)iskussion der etzten ahre verrät, den Priestern vorbehaltenen ufga eNt:

suggeriert geradezu die des » AUS- wickelt das pres  erale Segment.
laufmodells« sich SOM Alle drel Segmente SInd unterschiedlich
chluss VOIN yOrtsuche« das erkenntnisleitend verstehen, Was hre orundsätzliche Deutung und

Interesse DZW. die vorausgesetzte ption, VOI hre praktische Bedeutung angeht Wenn Man

der ner die Untersuchung entschlüs sich 11UT auf die wWe der » Weihedrängler« ka-

seln 1St? Wer den Forschungsbericht der Studie prizlert, dann reduziert Nal den Ballzell elIcC
LUumM und die Chance, die sich Mre die Frauen» Priester IM Modernisierungsstress« 2001 dus

der gleichen Schule? mMI1t »Ortsuche« 20006) VeTl- und Männer mıit theologischer, pastoraler und

oleicht, wird unterschiedliche Wertungen und pädagogischer Kompetenz Uund oft zusätzlich eT-

WOoTrbenen Qualifikationen TÜr die Kirche EIBE:ptionen feststellen »Örtsuche« rweckt den

erdaC dass die PastoralreferentInnen chließ Den, auf einen Teilaspekt.
ich doch als vorübergehende Lückenbüßer DE Als problematisches Segment können In

trachtet werden, SOZUSaBEN als charismatische der Yaf die LaientheologInnen In der eme1nde-

Naturkatastrophe, die 6S auf auer UDerWI1N- eitung gelten, die N1IC üÜber die volle
den ilt eın (Ortsuche einen Ortswechsel? LleNzZ 1 amtstheologischen Sinn erfügen Aber

neben den NC ()rdination presbyteralen
Deau SeelsorgerInnen oibt S

Chance der Auslaufmodell? e1ne kaum bändigende 1eIZ. VoNn Dastora:
len 1ensten auf (‚emeindeebene und In der ka:

S&  A Entschel ist doch die rage, OD die KIT: tegorlalen (Spezial-)Seelsorge, die auch als kirch:
WE Amter deuten Sind, weil S auf auerche In diesen Kategorien VOIl dee

und Seelsorgerinnen e1nNne pastorale und spirıtu- VON der Kirche übertragene Funktionen Ssind In
elle Herausiorderung sich selbst erkennt, die diesem Sinn 1Dt 6S ın den Teilkirchen SCANON

ten, auch WEl S1e noch NIC einem ffizielS1e 1INrer endung willen produktiv als Chan:
wahrnehmen und ges  en und adurch Zu len Amt der Kirche geworden Sind

kunftskraft gewinnen könnte azu IM Folgen Bei olcher egsuche In der Kirche geht PS

eiz arum, das theologisch Mögliche mitden SEeCNS Überlegungen:
SINd drei verschiedene Segmente des dem pastora. Notwendig verantwortlich

Phänomens yLailen miIt katechetischer, theologi verbinden Der priesterliche Dienst hleibt JEeWISS
Sscher und pastoraler (Qualifikation« T-
scheiden /uerst geht 65 IM weltesten Sinn offizielle Amıitsdoktrin ist
das neuzeilliche anomen der theologischen kein Dlatonisches Prinzip <
Kompetenz VON »LAalen« Das könnte Nan das
charismatische Segment nennen ann andelt unverzichtbar. Aber das Wort VO  3 yOrdinati
e5 sich jene LaientheologInnen, die erTUulllCc ONSCdENZIL« darf MIC unterschlagen, dass die Sa:
e1nen theologiegebundenen Dienst In der Kirche kramentalität der Kirche auch UrCc aufTfe und
wahrnehmen. könnte VO  3 pastoralen irmung und alle Sakramente und ure

den existentiellen Glauben selbst gelebt undkatechetischen) Segment sprechen. Ein Teilbe
rTeIC dus diesem Segment hat sich SCHNEISLC. In eichsam ygarantiert« wird DIie Kirche hat 1n
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inren Entscheidungsträgern e1Ne viel rößere e1Ne solche Situation erneut die age nach der
reiheit, hre Urdnung und offziellen Amter relatıyven Urdination, die gaben nach der
gestalten und aändern, als die gegenwartige (Ordination ruifen und NIC die 1M SINn der
und historisch gewordene (‚estalt der Kirche oluten Ordination Geweihten nach der Funk:
nahe legt und die Kirchenleitung zugibt.* 10n Die Belastungen In der gemeindlichen Seel
Wenn In diesem Kontext der SaT7 gewagt WIrd WeNn 7. 5 die kucharistie NIC gefelert
»Nicht die Dogmatik des Amtes IMNUSsSSs sich an- WIrd oder sich die Priesterrolle wandelt, SOWIE
dern, ondern dessen Pragmatik«, dann stellt sich die Herausforderungen die Institution Kirche
die rage nach dem Theologie-Verständnis. Die werden konzeptionell und 1n der Interpretation
Geschichte der Kirche andere Weisheiten.
Auch die ofnzielle Amtsdoktrin 1st kein latoni » Kleri  lismus ISt eine
SCNes Prinzip ‚Apriori), das alle Fragen SLOPDPL, Versuchung für alle Gruppierungen. C<ondern selbst das rgebnis historischer Prozes-

(Aposteriori). der Untersuchungsergebnisse NIC aufgegriffen,
1Das Grund-Problem VON »Ortsuche« ondern etztlich dem Subjekt als subjektive Pro:

cheint darin legen, dass 1ese Studie [1UT das eme Presbyterat Ja oder ne1in zugeschoben
Subjekt dieser pastoralen Rollen In den Ist aber theologisc NIC viel mehr mMÖög;
1 nımmt, aber N1IC auch die pastorale 1 lich, als die Kirche offiziell In der Diskussion
tuation, die Ja aCcNlıc einen S0g usüben ZUulass 0C also LG die Kategorien
kann, und die Institution Kirche, die e die VOIl Seelsorgern und Seelsorgerinnen e1ine Neue

Verweigerung e1Nes problemlösenden Dialogs Herausforderung, aber auch e1INe Neue Chance
MC erzeugt und Lückenbüßer-Konzeptionen die Nnoch verschlossenen lore der Institution
iskiert. Die Kollen-Merkmale »pastorale Situati- Kirche? Werden MC auf dem Rücken der
ON und »Kırchliche Institution« kommen 11UT In »Lückenbüßer« notwendige Schritte der Ent:
der Optik und In der Motivation des ubjekts ZUT scheidungsträger In der Kirche ninausgezögert?

In diese Richtung entwicke yOrtsuche«
»Lückenbüßer-Konzeptionen < der Überschrift »Pastoralpolitische Fragen und

Szenarien« 50172} HIC einmal sanite Hin:
Sprache Das Subjekt kann aber NIC alleiniges welse, obwohl doch die einschlägige Diskussion
Kriterium für die Rollensuche und Andung sein.“ 1ese Fragen SCANON se1t Jahren In ihr Recht e1Nn
Diese werden auch TE die Situation und die möchte.>
Institution definiert Tobleme DZW. 50g und Insgesamt WIrd In der Studie die Nstitu
TUC SINd MIC eichsam den Subjekten tion Kirche geschont; die PastoralreferentInnen
zulasten, ondern SINd auch Urc die Situation sSscheinen l  ristig als Auslaufmodell vera
und institutionell die orgaben Sschl1ede werden Sind also der pastorale
des Systems der Kirche verursacht Damit WITrd S0g INn den Gemeinden und die Immobilität
ihnen eine Verantwortung aufgebürdet, eren der Kirche bei den genannten heißen 1sen
Einlösung N1IC In inrer Ta O STe eichsam NUur verifehlte Aspirationen der Pasto

Die Gemeindeleitung DZW. die resbyte ralreferentInnen?
ralen Dienste edurien nach dem kirchlichen Dieser Problemhorizont hat mit dem
Verständnis der Ordination. Vielleicht Oorcler Amtsverständnis (uNn, mit der Sakramentalität
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der Kirche, MIt Gemeindeleitung und mMI1t Parti der 1sl1onen und der en üundeln

Zipation, aber auch mit der /ölibatsfrage und mıit ann wurde noch deutlicher, dass die risuche
dem Ausschluss der Frauen VON der el und L SCANhOoN Nı Oder gedeiht, VOT em
letztlich mit dem Kirchenverständnis Das SiNd Im auf die SeelsorgerInnen und die
IM doppelten Sinn reizende Ihemen, die oft pastorale 1tuallon Allerdings edurite PS noch

inkognito mMIt dem enschen und (‚ottesbild entschiedener der kritisch-prophetischen MPpU.
Tein verwoben Sind Dadurch werden vliele gC der wissenschaftlichen eologi die Ent:

fühlsmäßige Einstellungen touchiert, ebenso scheidungsträger der Kirche
und Positionen |)as Hauptproblem jeg| onl kaum In der

Klerikalismus ist INn diesem Zusammenhang Amtstheologie als solcher, ondern In der Ver:
e1ne Versuchung [Ür alle Gruppierungen, auch weigerung der nnerkirchlichen Diskussion über

dieses Viel theologische Literatur überTür die pastoralen Dienste, epaart m1T
der (yeTahr des Ekklesiozentrismus NSOTIern das kirchliche cheint e1N yErsatz-Kriegs-
1Sst e irreführend, die nach schauplatz« TÜr die N1IC getäatlgten nischel
(Ordination mit Klerikalismus gleichzusetzen. dungen se1n, enen die eT-

SO SINd leicht Angste und Verärgerungen dus mächtigte.
ulösen Natürlich 1st sens1ibe mit dem UMNZU- Anderseits wird VOT lauter Problemen leicht

übersehen, dass das eitende SCNON wächst undgehen, Was enschen SCANON vgefühlsmähig
heilig iSst. Allerdings darf MNan eiuhnlen N1IC dass Krisen SCANON oft die Lösungsansätze In sSich
auf den |Leim gehen bergen 1ele auch In der Kirche DC

olchen Umbruchzeiten stellt sich die wınnen eshalb ro  7 weil die RKessourcen
nach Ifenen oren und runden Tischen TÜr die Problemlösun: und die rtsuche SCNON

anwesen! Sind und Ta entwickeln Das hatfür die Diskussion der heißen isen und [Ür das

theologische und pastorale ge In der Span auch mit dem ertrauen auf den HL1 £15 un

NUNg ischen der Botschafit VO  3 Heil und der
W  1 mit all inren kealitäten

Weil »Ortsuche« wichtige Fragen erührt Herzschrittmacher für
und Dei manchen Betroffenen Verärgerun dUuS- eıne glaubwurdige Kırche
gelöst hat, ist der Dialog unverzichtbar. Fkin Vel-

dienstvoller Versuch 1Sst VO  3 Nnstitut für astOo: @ Das Segment der Laientheologe und e0:

raltheologie In Wien In der ersten Miärzhälfte die: loginnen IM pastoralen |)enst ist SOM NIC AuıT
die rage nach der Gemeindeleitung 1mM kanon1SES ahresdurcworden Eingeladene dus$

schen Sinn (Presbyterat) einzuengen. Und das

»oOynNergie der Phantasie, hänomen »LaientheologInnen« 1st NIC. Au das
Segment der Pastoralreferenten und -referentin-der Visionen und der egsuche (
nen reduzieren Das Tachliche Potenzial der

den drel ändern aben sich ZU  3 kritischen Aus: LaientheologInnen beinhaltet e1n viel umiTiassen
tausch eingefunden und vergleichende astora eren OT1ZoN als inr berulflicher Einsatz In der

eologie eirleben. Zu wünschen ISt, dass 1ese unmittelbaren astora enn In eiıner pluralisti
Sschen elt mit einer ndividualisierten 1SS@eNS-ege regiona und nternational weliter De

schritten werden, die Synergie der antasle, und Interessenskultur und In e1ner ökonomisch
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und medial geprägten undgUmwelt SOWI1E 1G die Theologen und Theologinnen
WwIrd die Kirche kaum mehr als zentralistisch die MC nicht unmittelbarer AT elt kommen
übersteuertes und Jarl  es System auf Lal und 1Im gesellschaftlichen Kontext Christsein als
eT7 überleben können und WEeTl- Lebensgewinn TÜr die Menschen verwirkliıchen
den Könnte alsSO e1ne fundamentale rage 1M hre Bedeutung könnte gerade arın
C auf das Phänomen VOIN Laien mMiIt kateche
tischer, theologischer und pastoraler Kompetenz » Christsein als Lebensgewinn für
AiIcC gehen, 0)0 mit diesem Phänomen der die Menschen verwirklichen C
Kirche Voraussetzungen geschenkt SINd, 1IN-
tern pluralistisch und IM gesellschaftlichen Kon: werden, dass S1e mit den TYisten und Christin:
LEeXT kritisch-prophetisch präsent sein?®© Sind nen motivierenden Herzschri
1ese Potenziale LTOLZ der einschlägigen Proble: machern und Herzschrittmacherinnen werden
INe NIC SCANON die rettenden Weichen und Kräf- für e1ne Kirche, die SICH lebensnah auf die Men
(e. die den /Zukunftsschu und die gesellschaftli Schen und hre elt e1NLass und die die kinheit
che Präsenz der Kirche den Bedingungen VON ySund olitik DZW. VON Menschen- und
der heutigen Zeit vorbereiten? Gottesliebe i1denschaftlich wagt SO kann s1e

Das Grundproblem der Kirche 1st e1in UNgE- Gestaltungskraft entwickeln und e1 hre
heurer Realitätsverlust. KönnteCdie oben Angste uüuberwınden suchen, Ja
Kategorien VON Seelsorgern und deelsorgerinnen Humor gewinnen

Paul Zulehner/Kathari- 281-296 ukunft der Sackgasse?, Uurc diıe Lalen-Theologin-
Renner, rtsuche. Um- Vgl Z/UuU Yanzen Komplex In Olbrich/R. amm- men und -Iheologen

Trage unter Pastoralrefer- einige Versuche des Autors oerger, HrSg., Und sIe Dewe- /Zukunftskraft?, In Ih
entinnen und Pastoralrefer- Schubkraft für dıe yen sıch doch, reiburg Schreijäck (Hg.) Werkstatt
enten Im deutschsprachigen Kırche. Der Langstreckenlauf 2000, 220237 Zukunft, reiburg 2004,
Raum, Ostfildern 2006 der Lalen, n UC| U JEa Neuner/B.J. 258-27/0: ders., Ist die

Paul ulehner, Priester Das eue wächst, München Hılberath, KÖNI, Kurle- Stunde der Latentheologen
Im Modernisierungsstress. 1995, 115-162; ders., mMann, Bucher, e  e, vorbei?, In Theologisch-
rorschungsbericht der Katholische Kırche Chweiz, uchs, Bausenhardt, praktische Quartalschrift
Studie riıester 2000, (sti- rıbourg 1991, 378-451; Achleiltner, Gruber-Aich- 155 2007) Insgesamt:
Ildern 2001 ders., Die Stunde der Lalen, vDerger und viele andere. yZukunft der Gemein-
Vgl Karrer, DIie Stunde reiburg 1999, 108-113; Eingehender dazu: Kan= deleitung«: DIAKONIA C

der Lalen, reiburg 1999, ders., Laboratorıum der HSn Gewinnt die Kırche
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